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4C2 llittffrirtt fasKijtrifipe §aitb*rrlur-SeUnng (Organ für Me offtjietten Bublttationen be! ©cpmeij. ®etoerbeberein!) 9îr. 30

nod) 96 auf ber ©üngerbüfjne fommen. Sie beu Mittelbau
iiberragenbe Kuppel ift 45 m fjodj, ber Spurnt 57 m. Son

beiben aug pat man eine perrlidpe Dfrmbficpt auf gans ®roß=
3üritp, ben See, bag ©tpl= unb Simmattpal unb bie Sllpeu,

|)te iteite £trd)e auf ber ^ürgCt-Imaffe tit JUtrtdj-^nge.

Bon Slrcpitett 5)5rof. Bfunifcpli in güriep. — 3m fltopbau Dottenbet Witte Dftober 1893.

einen 2Iu26Iicï, trie er mopl in biefer @egei:b ntrgenbg fo 9îofeiterifenfter rrtagifdp) erieudptet; bom popen Spurm perab
fdiön fiep bietet. Sag Snnere ber éirepe, bag perrlidp aug= merben 5 ®Iocfen im ©efamtgemicpt bon 144 gentnern gum
gefcpmiicftjtoerben foil, toirb burcp bielfarbige £alßrunb» unb ©otteSbienft einlaben.

SSttcffoflctt.
iöetreff. îfraQC 520. Sen bieten ©efucpftellern bor»

läufig pr Stetig, baß bie ©aipe noep niept ganj fprncpreif
ift, man mirb fiep aber balb an bie Äonfurrenten bireft menben.

gtaaeu.
534. ©ibt e§ ein Wittel, um Serpentinfäffer p reinigen,

um fie für Woft ober SBein brauipbar p madier.
535. SBo finb große Sannenpofjtopfenftücfe fiir Sötjroecte

(Bijouterie) erpäftlicp?
536. SBer mürbe cirta 20—30 SBaggon! Spapierpolj liefern,

troefene!, entrinbete! ober frifepe! mit Dîinbe unb p mefepem 5j3reiä
537. B3er liefert buepene Sreppenftufen, auf einer Seite ge=

pöbelt, genutet unb gefteibt, cirta 1 m fang, 30 cm breit itnb p
metepem Brei!?

538. SBer ift Säufer non ginffaß unb ginfafepe?
539. SSefepe! finb bie beften unb jmecfentfprccpenbften Oefen

pr Erwärmung Don freifiepenben fjjüpnerfiaffungen, bie Sag unb
Sîacpt bie gfeiepe SBärmc paften foffen, bei mögfiepft einfaeper unb

billiger Bebienuitg? Ein Ofen pätte ca. 180 m3 SRaum p er«
wärmen unb wo tonnen foppe bepgen werben?

540. 2Ber liefert itinben« unb Erfenpofj, 5 cm biet, in fepöner,
fauberer SBare unb p wefepem greife

541. 3ft Dietfeicpt eine gabenpüfelifabrif ober ein anbereS
§ofjgef(paft in ber ©cpmeij, Wefcpe! SBeibenpofg Derarbeitet? Qcp
tonnte cirta eine SSagenfabung riepten uon ca. 3—4 gott ®urcpmeffer.

543. Ein Strbeiter ber Wobefbrancpe, Welcper 1887 eine
fantonate Sieprfing!prüfung mit Erfolg beftanben unb fiep iit feinem
gadje feitper weiter auSgebifbet, mi'tnfcpt bie Sfrcpiteftur für Qnnen»
räume p erfernen, Wenn aüfättige giinftige, feinen Berpäftniffen
anpaffenbe Bebingungen möglicp wären. SBie wäre baäfefbe mög«
fiep? Wüßte ein Secpnifum ober eine Sunftgeroerbefcpufe befuept
werben? Sonnte neben beu nötigen Stunben noep gearbeitet werben
ober wäre er alfein nur anfg Stubium angewtefen? 28ie Würbe e§
fiep ferner mit beut Softenpuntt üerpaften? E! mirb fiepere, genaue
Sfulfunft uerfangt unb mögen be!patb altfällige Beriepterftatter
nur ißre Sfbreffe an bie Ej'pebition biefe! Blatte! einfenbeit, worauf
birefte Sorrefponben$ erfolgt.

543. SBer an ein 3 Bferbeträfte ftarfe! Sofomobit eine
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noch 96 auf der Sängerbühne kommen. Die den Mittelbau
überragende Kuppel ist 45 rn hoch, der Thurm 57 ra. Von

beiden aus hat man eine herrliche Rundsicht auf ganz Groß-
Zürich, den See, das Sihl- und Limmatthal und die Alpen,

Die neue Kirche auf der Mirgli-Terrasse in Zürich-ßnge.

MìWVWM-KWM

Von Architekt Prof. Bluntschli in Zürich. — Im Rohbau vollendet Mitte Oktober 189Z.

einen Ausblick, wie er wohl in dieser Gegend nirgends so Rosettenfenster magisch erleuchtet; vom hohen Thurm herab
sckiön sich bietet. Das Innere der Kirche, das herrlich aus- werden 5 Glocken im Gesamtgewicht von 144 Centnern zum
geschmückt^werden soll, wird durch vielfarbige Halbrund- und Gottesdienst einladen.

Briefkasten.
Betreff. Frage 529. Den vielen Gesuchstellern vor-

läufig zur Notiz, daß die Sache noch nicht ganz spruchreif
ist, man wird sich aber bald an die Konkurrenten direkt wenden.

Fragen.
334. Gibt es ein Mittel, um Terpentinfässer zu reinigen,

um sie für Most oder Wein brauchbar zu machen?
333. Wo sind große Tannenholzkohlenstücke für Lötzwecke

(Bijouterie) erhältlich?
336. Wer würde cirka 20—30 Waggons Papierholz liefern,

trockenes, entrindetes oder frisches mit Rinde und zu welchem Preis
537. Wer liefert buchene Treppenstufen, auf einer Seite ge-

hobelt, genutet und gestäbt, cirka 1 ru lang, 3V om breit und zu
welchem Preis?

338. Wer ist Käufer von Zinssatz und Zinkasche?
336. Welches sind die besten und zweckentsprechendsten Lesen

zur Erwärmung von freistehenden Hühnerstallungen, die Tag und
Nacht die gleiche Wärme halten sollen, bei möglichst einfacher und

billiger Bedienung? Ein Ofen hätte ca. 180 nas Raum zu er-
wärmen und wo können solche bezogen werden?

346. Wer liefert Linden- und Erlenholz, S orn dick, in schöner,
sauberer Ware und zu welchem Preise?

54t. Ist vielleicht eine Fadenhüselifabrik oder ein anderes
Holzgeschäft in der Schweiz, welches Weidenholz verarbeitet? Ich
könnte cirka eine Wagenladung richten von ca. 3—4 Zoll Durchmesser.

34A. Ein Arbeiter der Möbelbranche, welcher 1887 eine
kantonale Lehrlingsprüfung mit Erfolg bestanden und sich in seinem
Fache seither weiter ausgebildet, wünscht die Architektur für Innen-
räume zu erlernen, wenn allfällige günstige, seinen Verhältnissen
anpassende Bedingungen möglich wären. Wie wäre dasselbe mög-
lich? Müßte ein Technikum oder eine Kunstgewerbeschule besucht
werden? Könnte neben den nötigen Stunden noch gearbeitet werden
oder wäre er allein nur anss Studium angewiesen? Wie würde es
sich ferner mit dem Kostenpunkt verhalten? Es wird sichere, genaue
Auskunst verlangt und mögen deshalb allfällige Berichterstatter
nur ihre Adresse an die Expedition dieses Blattes einsenden, worauf
direkte Korrespondenz erfolgt.

343. Wer an ein 3 Pferdckcäste starkes Lokomobil eine
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